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GJUHË 
GJERMANE

UDHËZIM

Testi nga gjuha e huaj përbëhet nga të lexuarit, leksiku, gramatika dhe të 
shkruarit.

Koha për zgjidhjen e testit është 60 minuta.

Mjetet e lejuara për punë janë: lapsi i thjeshtë dhe goma, lapsi kimik me 
ngjyrë të kaltër ose të zezë.

Pranohen përgjigjet e zhvilluara vetëm me laps kimik.

Nëse gaboni, vendosni një vijë të kryqëzuar mbi atë zgjidhje dhe 
përgjigjuni përsëri.

Gjatë kohës së zhvillimit të testit nuk lejohet përdorimi i fjalorit.
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1. LESEN

1.1.	  Lies den folgenden Text und löse die Aufgaben. Kreuze an. 

Das ist die Geschichte über Yoko Emi und ihr erstes Jahr in 
Deutschland.

„Kinder dürfen unruhig sein“
Mein Mann und ich haben uns in den USA beim Masterstudium kennengelernt. Das war im Jahr 
2010. Nach zwei Jahren haben wir unser Studium beendet. Dann sind wir beide wieder in unsere 
Heimat gegangen. Wir hatten dann noch zwei Jahre lang eine Fernbeziehung.

Ende 2014 haben wir geheiratet – und ich bin nach Deutschland umgezogen. Die erste Zeit war 
schwer. Ich habe in Japan ein halbes Jahr einen Deutschkurs besucht. Die Schule war in Tokio. 
Aber am Anfang konnte ich trotzdem nicht viel verstehen. Einmal habe ich fast geweint: Die 
Kassiererin in einem kleinen Supermarkt hat mich etwas gefragt und war dann genervt. Ich 
hatte etwas nicht verstanden: Ich muss das Etikett für das Obst selbst drucken.

Um mein Deutsch zu verbessern, habe ich dann ein Jahr lang einen Intensivkurs an der 
Volkshochschule Münster besucht. Das hat mir sehr geholfen. Und ich habe viel über die deutsche 
Kultur gelernt. Schon im ersten Jahr habe ich einen Job bei einer amerikanischen Firma in 
Münster bekommen. Am Anfang habe ich als Aushilfe im Kundenservice gearbeitet. Später habe 
ich die feste Stelle als Einkäuferin bekommen. Bei der Arbeit brauche ich nur Englisch. Aber 
ich unterhalte mich gern mit meinen Kollegen auf Deutsch. Sie sind meine besten Lehrer! Von 
ihnen lerne ich auch die Alltagssprache. Auf Japanisch spreche ich nur zu Hause. In Japan 
hört man oft dieses Klischee: „Deutsche sind kalt und nicht so freundlich.“ Aber die meisten 
Deutschen sind sehr freundlich, besonders zu kleinen Kindern. Unser Sohn ist jetzt 15 Monate 
alt. Wir möchten bald noch ein Kind. Fremde Leute helfen uns immer wieder. Zum Beispiel 
im Bus oder im Restaurant. Manchmal bekommt er beim Einkaufen auch ein kleines Brötchen 
oder ein bisschen Wurst geschenkt. Wenn er im Bus sehr unruhig ist, reagieren die Fahrgäste 
verständnisvoll. „Das ist normal für ein Kind“, sagen sie dann zu mir. Ich glaube: Das ist einer 
der vielen Gründe, warum die Kinder hier so glücklich sind. Natürlich fehlen mir aber meine 
Familie, meine Freunde und das leckere japanische Essen. Zum Glück ist Münster aber eine 
Universitätsstadt mit vielen asiatischen Restaurants. Meine Familie will bald zu mir kommen. 
Dann zeige ich ihr dieses schöne Land. 

angenommen und adaptiert aus der Zeitschrift Deutsch Perfekt

1. 	 Wann haben Yoko und ihr Mann ihr Studium beendet? 

	 А. 2010
	 B. 2012
	 C. 2014

2. 	 Welche Bedeutung hat hier das Wort das Etikett?

	 A. Das Obst.
	 B. Eine Tüte. 
	 C. Ein Preisschild.



5

3.	 Wo hat Yoko einen intensiven Deutschkurs besucht?

	 A. In Japan. 
	 B. In Münster. 
	 C. In den USA. 

4.	 Welche Sprache spricht Yoko beim Job?

	 A. Deutsch.
	 B. Englisch.
	 C. Japanisch.

5.	 Wie lautet das Synonym für das Wort freundlich?

	 A. Nett.
	 B. Kalt.
	 C. Unfreundlich. 

6.	 Ist Yoko jetzt schwanger?

	 A. Ja.
	 B. Nein. 
	 C. Keine Information.

7.	 Sind die Deutschen hilfsbereit?

	 A. Ja.
	 B. Nein. 
	 C. Keine Information.

8.	 Sind die Fahrgäste genervt, wenn ein Kind im Bus unruhig ist?

	 A. Ja.
	 B. Nein. 
	 C. Keine Information.

9.	 Warum sind Kinder in Deutschland so glücklich?

	 A. Weil das normal für ein Kind ist.
	 B. Weil ihre Eltern genug Geld haben.
	 C. Weil die Leute in Deutschland verständnisvoll gegenüber den Kindern sind.

10.	 Wer kommt Yoko zu Besuch?

	 A. Ihre Familie.
	 B. Ihre Freunde. 
	 C. Fremde Leute. 

10 pikë
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1.2.	  Lies die folgenden Texte und entscheide, ob die Aussagen unter dem Text  
	      richtig (R) oder falsch (F) sind. 

Der Nationalfeiertag

Am 3. Oktober feiern die Menschen in Deutschland den Tag 
der Deutschen Einheit. Der Nationalfeiertag ist ein sehr 
junger Feiertag. Es gibt ihn erst seit 1990. Offiziell feiern die 

Deutschen dann den Beitritt der Deutschen Demokratischen Republik (DDR) zur Bundesrepublik 
Deutschland (BRD). Im Alltag merkt man davon aber wenig – und man sieht es auch kaum. Vor 
öffentlichen Institutionen hängt dann schon die deutsche Flagge. Privat aber hängt sie deshalb 
fast niemand auf. Die meisten Menschen freuen sich nur über einen freien Tag. Sie schlafen 
dann vielleicht lang oder unternehmen etwas Schönes. Private Feiern zum 3. Oktober haben 
hier keine Tradition. Offizielle Feiern gibt es aber natürlich schon. Sie finden jedes Jahr in einem 
anderen Bundesland statt. Dort gibt es Veranstaltungen für Bürger. Dort sieht man dann auch die 
deutschen Nationalfarben: Es gibt eine schöne schwarz-rot-goldene Dekoration oder ein Logo in 
diesen Farben. Die Nationalfarben sind eigentlich Schwarz, Rot und Gold. In Wirklichkeit ist das 
Gold aber meistens ein Gelb.

angenommen und adaptiert aus der Zeitschrift Deutsch Perfekt

1.  Der Tag der Deutschen Einheit ist der Nationalfeiertag.                	 R	 F

2.  Vor öffentlichen Institutionen und privaten Häusern muss 
     die deutsche Flagge hängen.                                             		  R	 F

3.  Alle Menschen arbeiten an diesem Tag.                                            R	 F

4.  Die Bürger feiern jedes Jahr in gleichem Bundesland.                    	 R	 F

5.  Die Dekoration für die offiziellen Feiern ist in Farben der 
     deutschen Flagge.                                                                 	 R	 F

5 pikë
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2. LEXIK UND GRAMMATIK

2.1.   Lies den folgenden Text und setze in jede Lücke (1-5) das richtige Wort (a, b 
	    oder c) ein.

In meinem ersten Monat in Lübeck habe ich nicht viel von der Stadt gesehen. Ich bin von Polen

hierher gezogen, (1) ___________ mein Mann hier lebt. Ich habe ihn (2) ______________ 

Internet kennengelernt und geheiratet, als ich noch in Polen gewohnt habe. Ich konnte schon 

länger Deutsch sprechen, das hat mir sehr (3) ___________. Zum Glück lerne ich so gern 

Fremdsprachen. Außer Deutsch und Polnisch spreche ich Russisch und Englisch, und zurzeit 

lerne ich Italienisch. Aber nicht nur als Sprachenfan kann ich allen Ausländern hier empfehlen, 

Deutsch zu lernen. Ohne die Sprache funktioniert vieles nicht. Man kann zwar oft auch auf 

Englisch sprechen. (4) ___________ die Integration in die Gesellschaft ist ohne deutsche 

Sprachkenntnisse schwierig. Ein paar Klischees über Deutschland hatte ich am Anfang schon 

im Kopf. Zum (5) ___________ habe ich gedacht, dass die Menschen hier viel Bier trinken. 

Es stimmt aber, dass die Deutschen sehr gut organisiert sind. Hier vereinbart man für alles 

Termine. In Polen kann man sich spontan besuchen – in Deutschland macht man das weniger. 

1.  	 A. dass                  		  B. denn                 		  C. weil

2. 	 A. im                     		  B. /                       		  C. auf

3. 	 A. helfen               		  B. Hilfe                		  C. geholfen

4. 	 A. Dass                 		  B. Aber                 		  C. Als

5. 	 A. Beispiele          		  B. Biespiel            		  C. Beispiel

5 pikë
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2.2. 	 Lies den Text und ergänze die Wörter in der richtigen Form.

	 Friends (die Freunde) ist eine Serie aus dem Jahr 1994. Jeden Tag treffen  

(1) _____________ (sich) sechs Freunde Monica, Rachel, Phoebe, Ross, Joey und Chandler in 

einem (2) ___________ (klein) Café in New York. In dieser Serie (3) __________ (gehen) es 

um Freundschaft, Liebe, Beziehungen und Karrieren. Rachel ist von ihrer Hochzeit geflohen und im 

Café (4) ____________ (ankommen). Ab diesem Moment wohnt sie mit Monica. Monicas Bruder 

Ross ist seit der Schulzeit in Monica verliebt. Joey ist nicht so erfolgreicher Schauspieler und Phoebe 

arbeitet als Masseurin. Chandler ist Ross` bester Freund. Sein Job ist so langweilig, dass keiner 

seiner Freunde (5) ___________ (wissen), was er macht. 

5 pikë

2.3. 	 Lies den Text und ergänze die fehlenden Wörter.

Hallo Jana, 

wie (1) _______________ es dir? Seit einer Woche bin ich in Berlin. Berlin ist die Hauptstadt 

(2) _______________ Deutschland. Es hat mir sehr gut (3) _______________. Ich habe 

eine neue Freundin. Ihr (4) _______________ ist Melissa. Sie kommt aus Frankreich. Sie 

ist sehr nett. Am Freitag haben wir eine Party. Am Sonntag fliege ich (5) _______________ 

Hause. Mein Flug ist um 12 Uhr. Ich kann kaum erwarten, dich zu treffen. 

LG,

Eva

5 pikë
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3. SCHREIBEN
Du schreibst deinem Freund/deiner Freundin eine E-Mail. 
Du hast am Wochenende ein Konzert besucht. Ein Freund/eine Freundin konnte nicht mitkommen, 
weil er/sie krank war. 

Beachte dabei die folgenden Punkte:
 Beschreib: Wie war das Konzert?  
 Was hast du gemacht?
 Schlag die Uhrzeit und den Treffpunkt vor.

Schreib 50 – 100 Wörter und beachte alle angegebenen Punkte.
Vergiss dabei die Grußformen nicht.

__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________
__________________________________________________________

15 pikë
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_________________________________________________________
__________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
_________________________________________________________
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